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Der Courier.
Durch die K. Poſt Anftakken
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber

Quedlinburg und
Afchersleben: 22 Sgr. Jn
ſtadt,

allen andern Orten: 278 Sgr.

Zeitung

und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
Nr. 209. Halle, Dienstag den 8. September 1835.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Auguſt. Des Kooönigs Majeſtät

haben mittelſt der Allerhöchſten Kabinets Ordres
vom 8. Juni und 30. Juli dieſes Jahres das
bisher mit 100 Thaler gewahrte landesherrliche
Pabengeſchenk fur Eltern von ſieben Söhnen, auf
die Summe von „funfzig Thalern“ ermäßigt, die
Zahlung aber ohne die frühere beſchrankende Bedin
gung, wonach ſämmtliche ſieben Söhne ſich im elter
lichen Hauſe in Pflege befinden mußten, nur von
der Huülfsbedürftigkeit der Eltern und von dem Le
ben der ſieben Söhne abhängig gemacht und ſoll dieſe
Beſtimmung auch auf die bisher noch unentſchieden
gebliebenen Falle, wenn gleich die Geburt des ſieben
ten Sohnes ſchon früher erfolgt, angewendet werden.
Hiernach wird jetzt die Zahlung des qu. Pathenge-
ſchenks nur durch das Leben von ſechs Söhnen zur
Zeit der Geburt des ſiebenten Sohnes und dadurch,
daß die ſieben Söhne in einer und derſelben Ehe er
zeugt worden, ſo wie durch die Bedurftigkeit der El-
tern bedingt, da die Vorſchrift, welche die Bewilli
gung des landesherrlichen Pathengeſchenks auch an die
Bedingung knüpfte: daß die in einer und derſelben
Ehe erzeugten 7 Söhne in einer ununterbrochenen
Folge, ohne Dazwiſchenkunft von Töchtern, geboren
ſein mußten, ſchon fruuher aufgehoben worden iſt.

Polen.
Warſchau, d. 1. Sept. Die hieſigen Zeitungen

melden aus Kaliſch v. 29. Auguſt: Den 26. d. M.
geruhten Se. Kaiſerl. Majeſtät den Bau des neuen
Theaters in Augenſchein zu nehmen ſpäter wohnten
Allerhöchſt dieſelben dem Schlagen und Abnehmen einer
auf Böcken über die Prosna errichteten Brücke von
neuer Erfindung bei. Um 11 Uhr befanden ſich Se.
Kaiſerl. Majeſtät beim Scheibenſchießen zu Pferde,
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das im geſtreckteſten Galopp von den Regimentern der
Linien und kombinirten Donſchen Koſaken und von
dem Muſelmänniſchen Kavallerie- Regiment ausgefuhrt
wurde. Se. Majeſtät geruhten Allerhöchſtihre Zu
friedenheit mit den praäciſen und ſchnellen Bewegungen
dieſer Kavallerie an den Tag zu legen. Vorgeſtern
Morgens um 8 Uhr wohnten Se. Majeſtät dem Got-
tesdienſt in der in einem Saale des ehemaligen Kadet-
ten Korps neu eingerichteten Hof- Kapelle bei. Nach
beendigtem Gottesdienſte ritten Allerhöchſtdieſelben in
Begleitung Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Großfurſten
Michael, des Fürſten von Naſſau und einer zahlrei
chen Generalität durch die Warſchauer Barrieère der
in Kaliſch einrückenden Garde Abtheilung entgegen,
worauf dieſelbe, Se. Majeſtät an der Spitze, in die
Stadt einrückte und auf dem Platze, der Wojewod-
ſchafts- Kommiſſion gegenüber, bei Allerhböchſtdieſel-
ben im Ceremonial- Marſch vorbeidefilirte. Nach
beendigter Parade geruhten Se. Majeſtät dieſe Ab-
theilung durch die Breslauer Barrière in das fur ſie
beſtimmte Lager zu fuühren. Als Hochſtdieſelben bei
der Sten Jnfanterie Diviſſion anlangten, ſtand die-
ſelbe in Linie aufmarſchirt, mit der Artillerie in den
Lucken. Bei dem Praſentiren des Gewehrs wurde
das Gott erhalte den König, geſpielt.

Frankreich.
Paris, d. 1. September. Der „Moniteur“

giebt folgende Notizen: Am 265. Auguſt haben 350
Karliſten zu Fuß und 50 Reiter das franzoöſiſche Ge
biet bei Manera, an der Grenze von Katalonien, ver
letzt. Ein Lieutenant vom Zten Regiment leichter Jn
fanterie hat gegen ſie ein Gewehrfeuer beſtanden das
anderthalb Stunden dauerte. Ein Jager vom 3ten
Regiment wurde getoödtet, ein anderer verwundet.
Mehrere Karliſten wollten ſich auf dieſem Punkt ver



einigen. General Caſtellane hat auf der Stelle ein
Bataillon vom 17ten Regiment leichter Jnfanterie
und 50 Jaäger vom 12ten Regiment hinbeordert.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Aug. Die iriſche Kirchenbill

iſt fur dieſes Jahr aufgegeben. Sie kommt nicht ans
Unterhaus zuruck, nachdem die Lords die Appropria-
tionsklauſeln geſtrichen haben. Der Kanzler der
Schatzkammer hat dies bei den Gemeinen angezeigt.
Zugleich brachte er in Antrag, die Regierung zu er
machtigen, keine Schritte zu thun zur Wiedererlan-
gung der Million Pfund Sterl., welche dem iriſchen
Klerus auf ſein Zehntguthaben vom Staate vorge-
ſchoſſen worden iſt.

Spanien.
General Latre iſt zum Generalkapitain von Ma

drid ernannt worden, an Queſada's Stelle, der am
47. Auguſt ſeine Dimiſſion nahm. Briefe aus Jacca
vom 23. Auguſt beſtaätigen die Nachricht von der Nie-
Derlage, welche die karliſtiſche Expedition erlitten hat.
Guerrea verfolgt ſie, nimmt viele Karliſten gefangen
und ſetzt ſich in den Beſitz der Beute an Geld und Sil-
ber, welches ſie aus den Kirchen geraubt hatten. Don
Karlos iſt mit Moreno und dem Haupttheil ſeiner
Truppen zu Eſtella Cordova ſteht noch zwiſchen Lerin
und Logrono. Es ging das Gerücht, die Karliſten
wollten einen neuen Angriff auf Bilbao vornehmen
ein Dampfboot hat vier Kompagnien Englaänder nach
Portugalette gebracht. Die Chriſtinos bereiten eine
Expedition auf Ernani. Man hat ſchon Rekognoszi
rungen angeſtellt. Die Expedition ſoll von der engli-
ſchen Legion und drei Bataillons ſpaniſcher Truppen
verſucht werden.

Jm Journal des Débats lieſt man: Wir
erhalten den Vapor von Barcellona vom 19. und
20. Auguſt. Er enthalt keine Nachricht von beſonde
rer Wichtigkeit. Jn der Numer vom 20. befindet
ſich eine zweite Adreſſe an die Koönigin, welche Tages
zuvor von der Munizipalität votirt worden war. Es
iſt nichts als eine lange Aufzahlung der Beſchwerden
der Oppoſition gegen das Syſtem des Miniſteriums
der einzig wichtige Punkt in der Adreſſe iſt der Schluß,
wo man von der Königin förmlich die Zuſammenberu-
fung außerordentlicher Kortes verlangt, die ſich mit
u Entwerfung eines Grund Geſetzes beſchäftigen
ollen.

Portugal.
Liſſabon, d. 15. Auguſt. Der Plan, den Prin
zen Carignani mit der Königin zu vermahlen, iſt auf-
gegeben, weil der Prinz, in Paris erzogen, dort anti
britiſche Meinungen eingeſogen haben und daher von
England mit unguünſtigen Augen angeſehen werden
dürfte. Die Miniſter haben ſchon einen neuen Kan-
didaten vorgeſchlagen, einen Prinzen von Sachſen
Koburg, 19 Jahr alt, Neffe des Königs Leopold und
der Herzogin von Kent und folglich auch ein Verwand
ter der Prinzeſſin Victorig. Der Prinz ſoll viele Ei
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genſchaften, die zu einer ſo hohen Beſtimmung ver
langt werden beſitzen.

Vermiſchtes.
Der auf dem Hofe des neuen Regierungs Ge

baäaudes zu Bromberg in dieſem Jahre angelegte
arteſiſche Brunnen iſt nun auf höhere Anordnung
auch mit hölzernen Steige Roöhren verſehen worden.
Bei einer Tiefe von 62 Fuß und einer Lichtenweite der
Rööhre von 8 Zoll Durchmeſſer liefert dieſer Brun
nen 4 Fuß uüber den Erdboden ausgehend in
einer Minute 15 Kubikfuß Waſſer, alſo in 24 Stun
den 21,600 Kubikfuß oder circa 560,000 Quart. Das
Waſſer ſteigt in Roöhren 14 Fußß über den Erdboden
hoch. Ein Verſuch mit einer koniſch ausgearbeiteten
Aufſatz Rohre ergab, daß der ſpringende Strahl bei
z Zoll Stärke eine Höhe von 12 Fuß uüber den Erd
boden erreichte.

Jn dem Dorfe Waſſantkehmen im Kreiſe
Fillkallen des Regierungs Bezirks Gumbinnen brach
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am 21. Auguſt Abends gegen 7 Uhr ein Feuer aus,
welches in kurzer Zeit nicht nur dieſes ganze, aus
9 Höfen mit 36 Gebauden beſtehende Dorf bis auf
einen Bauerhof in Aſche legte, ſondern ſich durch Flug
feuer auch dem T Meile davon gelegenen Dorfe Bed
noren mittheilte, woſelbſt 2 Wirthe ihre Habe verlo
ren, bevor ſie aus Waſſantkehmen, wohin ſie zur
Hülfe geeilt waren, ihren Wohnort erreichen konnten.
Leider ſind bei dieſem Unglücke, wodurch 15 Familien
ihre ganze Habe verloren haben, auch eine alte und
eine junge Frau, Letztere Mutter von 3 Kindern, in
den Flammen umgekommen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit der Bekanntmachung Königl. Hoch
löblicher Regierung vom 30. Mai 1833 (Amtsblatt von
1833 Seite 125) finde ich mich veranlaßt, folgende
Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

1) Ein Jeder, welcher die Anlage von Erd-, Lehme,
Thon- und Sand Gruben beabſichtigt, hat dem
Schulzen davon vorher Anzeige zu machen, deſſen
Genehmigung einzuholen und die von demſelben zu
ertheilende Anweiſung genau zu befolgen.

2) Die Schulzen dürfen bei eigener Vertretung nicht
dulden, daß Lehmgruben anders, als in einer Ent
fernung von 20 Schritten von befahrenen Wegen
angelegt werden und bleibt es denſelben uberlaſſen,
nach Befinden anzuordnen, daß ſolche Gruben mit
einer Barrière verſehen werden.

8) Der Abraum muß 3 bis 6 Schritte vom Rande
der Grube fortgeſchafft werden, um das Nochſchie
ßen deſſelben zu verhuten, und darf auch nur in die
ſer Entfernung um den Rand der Grube gefahren
werden.

4) Wer ohne Genehmigung des Schulzen eine Erde
Lehme, Thon- oder Sandgrube anlegt, oder bei

der Anlegung von der Anweiſung des Schulzen ab



ver weicht, verfällt in eine Polizeiſtrafe von 1 bis 5 Thlr.
oder verhältnißmäßiges Gefängniß.

5) Vernachlaäſſigungen der Schulzen in Befolgung der
ihnen nach Vorſtehendem obliegenden Pflichten wer-
den durch empfindliche Ordnungsſtrafen geahndet
werden.

6) Entſteht durch die Verabſäumung der vorſtehenden
polizeilichen Anordnungen ein Ungluck, ſo werden
die Kontravenienten zur gerichtlichen Unterſuchung
und Beſtrafung gezogen werden.

Die Gensd'armen ſind angewieeſen, uber die Befolgung
vorſtehender Beſtimmungen zu wachen Kontraventio
nen aber zur Beſtrafung anzuzeigen.

Halle, den 4. September 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Es hat ſich ſchon ſeit Jahren beſonders aber in

neuerer Zeit das Bedurfniß einer Erweiterung unſerer
Töchterſchule herausgeſtellt; denn eines Theils muſſen
bei dem Zudrange zu derſelben eine große Zahl von
Exſpectanten zu lange auf ihre Aufnahme warten, und
andern Theils wird von vielen Seiten uber die Ueber-
fuüllung der untern Klaſſen ſo wie über das dadurch be
dingte allzu langſame Fortſchreiten einzelner Kinder ge
klagt. Beide Uebelſtände gedenken wir zunächſt durch
Aniegung von 3 neuen Klaſſen im Gebäude der deut
ſchen Schulen zu beſeitigen. Dieſe Klaſſen ſollen
nämlich mit den beiden oberen Klaſſen der jetzigen Töch
terſchule ein Ganzes bilden, und ſind eben deshalb ſo
eingerichtet, daß die Kinder darin in den erſten Elemen-
ten unterrichtet werden, und unmittelbar aus ihnen in
die jetzige zweite Klaſſe ubergehen und ſomit ſchneller, als
nach der bisherigen Einrichtung möglich war, zu einer
höheren Bildung gelangen können. Findet dieſer Plan
Anklang in unſerer Stadt, wie wir wohl bei dem Ver-
trauen, deſſen ſich die deutſchen Schulen in den Francke-
ſchen Stiftungen bisher erfreut haben, mit Recht hoffen
därfen, ſo werden wir noch im Laufe des nächſten Jahres
eine höhere Töchterſchule begründen und dadurch einem
Mangel abhelfen, der ſchon ſeit Jahren in vielen Nach
barſtädten wirklich beſeitigt iſt. Das Schulgeld iſt
inel. fur den franzöſiſchen Sprachunterricht vorläufig
auf 1 Thlr. pro Monat feſtgeſetzt. Holz und Licht
geid 2c. wird nicht beſonders bezahlt. Die geehrten El
tern, weiche von dieſer neuen Einrichtung Gebrauch
machen und ihre Kinder in die neuerrichteten Schulklaſ
ſen aufgenommen wiſſen wollen werden ergebenſt gebe
ten, ſich darüber noch im Laufe dieſes Monats gegen
den Hrn. Inſpektor Dieck zu erkläaren. Den Uebrigen
geben wir die beſtimmteſte Verſicherung, daß die Lehr-
verfaſſung der jetzigen Toöchterſchule im Weſentlichen
fortdauernd dieſelbe bleiben und daß Nichts geſpart wer-
den wird, auch dieſe Schule ihrer Vollendung immer
näher zu bringen.

Halle, am 6. September 1835.
Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

H. Niemeyer.
Die Waſſerleitung in Franckeſchen Stiftungen iſt

micht mehr im Stande, den nöthigen Bedarf fur die

Konſumtion in den Stiftungen herzugeben. Wir ſehen
uns deshalb genöthigt, alle ausgegebene Erlaubniß-

ſcheine zum Abholen vn Trinkwaſſer hierdurch zuruckzu
nehmen.

Sollte nach beendigtem Baue an der Waſſerleitung
ſich wieder ſo viel Waſſer gefunden haben daß wehr
als daß eigene Bedurfniß gewonnen wird, ſo werden
wir bereitwilligſt das Publikum wieder Theil nehmen
laſſen.

Halle, den 7. September 1835.
Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

Niemeyer.
Haus-, Gärten- und Aecker-Verkauf-

1) Ein im beſten baulichen Stande ſich befindliches,
zwei Stock hohes Wohnhaus, in der St. Nikolai-
gaſſe sinh No. 242. an der Freiſtraße allhier belegen,
mit 5 Studen, 6 Kammern, 3 Küchen, einem Ge
wölbe, großem guten Keller, mehreren guten Böden,
fur 6 Pferde Stallung, Kuh und andern Vieh
ſtällen, Brunnen im Hofe, ziemlich bedeutendem Hof
raum, Thorfahrt, und einem nicht unbedeutenden,
in beſten Stand eingerichteten Obſt und Gemüſe
garten hinter den Wohngebaäuden;

2) zwei ziemlich große Obſt und Graſegarten hinter
dem Kloſter allhier belegen

8) 25 Morgen Ackerland im kleinen Felde in der be
ſten Feldflur hieſiger Stadt belegen.

Beſagte Grundftücke ſollen
den 15. September d. J.,

Vormittags 10 Uhr, in dem zu verkaufenden Hauſe
ſelbſt, veräaänderungshalber unter den im Termine näher
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden. Zahlungsfähige Kauf
liebhaber ladet hierdurch ein

Eisleben, den 28. Auguſt 1835.
Bergheim,

verpflichteter Taxator und Aucklionator.

Auctionvon einer bedeutenden Quantitat moderner Meubles,
als: Schreibſekretair, Kommoden, Spiegel, Sopha's,
Rohr und Polſterſtühlen, diverſen Tiſchen, Schranken,
Bettſtellen und vielem Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
ingl. Porzellan Steingut und verſchiedenem Metallge
ſchirre eine Stutzuhr, ſo wie auch Wäſche und Feder-
betten, und beſonders eine Partie ſehr guter einfach-
und doppelläufiger Jagdflinten und Buchſen mit Per-
kuſſion, nebſt mehreren zur Jagd gehörigen Gerath
ſchaften ſämmtlich aus dem Nachlaß des hier verſtor
benen Königl. Salinen Faktor Herrn Thomas;
welche Gegenſtände

Mittwochs den 16. September e.,
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage,

in deſſen vormaliger Amtswohnung auf der Königlichen
Saline, gegen ſofortige gleich baar zu leiſtende Zahlung,
durch den Unterzeichneten öffentlich und meiſtbietend ver
kauft werden ſollen, und dazu geehrte Kaufliebhaber er

gebenſt einladet.
Halle, den 26. Auguſt 1835.

Der Auctions-Commiſſarius
W. Rößler.



Gute Stjckerinnen finden Beſchäſtigung und erfah
ren das Nähere große Uirichsſtraße No. 6., eine Trep
pe hoch.

Herren Halsvinden in Atlas und Gros de Berlin
ganz ſchwer, Vorhemden Halskragen, ſeidene Tucher,

empfiehlt Anton Dietrich.
DBaumwollene Damentücher, ſo wie weiße abgepaßte
Piqué- Bettdecken ſind ſehr billig zu haben bei

Anton Dietrich.
Daß ich wieder mit einem Transport vöhmiſcher

geriſſener Bettfedern und Daunen im Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthor angekommen bin,
jedoch nur noch bis zum 10. d. M. hier bleibe und des

1) Ein Gaſthof 2 Stunden von Halle gelegen,
mit 60 Acker Feld, Raps- und Weizenboden, ſteht ſo
fort fur den Preis von 5000 Thir. zu verkaufen oder zu
vertauſchen.

bäuden und 4 Morgen Feld,

halb zu ſehr billigen Preiſen verkaufe, zeige ich hier

durch ergebenſt an Poöſchel.
Kapitalien zu 400, 600, 1000, 1600, 2000, 3000

Thlr. ſind auf ländliche Grundſtücke ſogleich auszulei-
hen ein Gut mit 34 Scheffel Ausſaat iſt wegen Ver
änderung billig zu verkaufen. Das Nähere kleine

Steinſtraße Nr. 211. Müller.
Verkauf eines Freiguts.

Ein Freigut im Herzogthum Sachſen mit ſehr guten
Gebäuden (das Wohnhaus beſonders fur eine anſtän-
dige Familie eingerichtet), zwei Wiſpel Ausſaat Acker,
einer Wieſe wo 3 Fuder Heu gewonnen werden, meh
rern Obſt und Gemuſe- Garten ſoll mit der vollen
Ernte und ſämmtlichem Jnventarium, als 2 Pferde,
4 Kuühe
auch ein ganz vollſtändiges Schiff und Geſchirr, fur
den Preis von 1700 Thlr. verkauft werden 1000
Thlr. können ſicher darauf ſtehen bleiben. Nähere
Auskunft ertheilt der Oekonom Kloß in Halle
auf dem Neumarkt. Noch wird bemerkt, daß das
Gut alljährlich 12 Klaftern Holz aus der Königl. Forſt
unentgeltlich bekömmt.

Concert- Anzeige.
Mittwoch den 9. September Concert und Gartener-

leuchtung in Freienfelde. Anfang des Concerts 3 Uhr.
Taubert, Stadtmuſikus.

Fur ſeine bisherigen Abnehmer in hieſiger Umgegend
empfing von dem Chemiker Hr. C. Kreller zu
Neuenburg den allgemeinen bekannten Mailändi-
ſchen Haarbalſam, das Toöpfchen zu 15 Sgr.

A. Bäaärwinkel in Eisleben.
Ein Pianoforte in Flägelform aus London iſt zu

vermiethen oder zu verkaufen auch iſt ein ſehr guter
Violon billig zu verkaufen in der Steinſtraße No. 163.,
zwei Treppen hoch.

Es iſt auf dem Wege von Dölau bis über Salz
münde ein roſa ſeidener gezogener Kinderhut verloren
worden der etwanige Fider wird erſucht denſelben ge
gen eine angemeſſene Belohnung bei Herrn Gaſtwirth
Zorn in Salzmünde abzugeben.

Schweine und Federvieh aller Art, ſo

prian
weohnhaft.

2) Eine Materialhandlung mit ſehr ſchönen Ge-
1 Stunde von Halle

gelegen, ſteht ſofort fur den Preis von 1000 Thlr. zu
verkaufen.

3) 5 bis 6000 Thlr. liegen zum Ausleihen auf
ſichere Hypothek bereit.

4) Ein Haus nebſt Stallgebäuden und ſehr großen
Garten, ingleichen 13 Kablen, 2 Stunden von Halke
gelegen, ſteht ſofort unter äußerſt billigen Bedingungen
zu verkaufen. Nähere Nachricht uüber Vorſtehendes er
theilt der beauftragte Commiſſionair Louis Sup-

in Halle, Leipziger Straße Nr. 297.

Billiger Verkauf.
Bunte gaspirte und karirte ſchwere Satin-Turk,

Elle 114 Sgr. Schottiſche Merinos in klein und groß
Curo in feinſter Qualität, Elle 65 und 73 Sgr. Eng

liſche Batiſte, Lenon Geſundheits Flanelle in feinſter
Art, Elle 75 Sgr. fortwährend bei

H. Ernsthal.
Feinſten Tafelbouillon empfing wieder

A. Schelling am Markt.
Zwei unverheirathete Knechte, welche gute Atteſte

beibringen können ſogleich oder zu Michaelis ein Unter
kommen finden auf der Bruderſtraße No. 205.

]m-mxm-—

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. September.

Jm Kronprinzen: Die Hrrnu. Kaufl. Schoch u.
Schmidt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Stoöber
a. Bamberg. Hr. Graf v. Zech a. Biondorf.

Hr. Obriſt v. Parſchkow m. Fam. a. Peters
burg. Hr. Kaufm. Strüver a. Leipzia.

Stadt Zürch: Hr. Kfm. Engelhardt a. Nuürnberg.
Goldnen Löwen: Hr. Lieut. Bau a. Senftenberg.

Hr. Kaufm. Römer a. Magdeburg. Hr. Dr.
Kolmar a. Breslau Hr. Rittergutsbeſ. v. Ger
ber m. Fam. a. Langenbila. Hr. Juſtizr. Eber»
hardt m. Fam. a. Eisleben. Hr. Kaufm. Metz
ver m. Fam. a. Berlin. Hr. Aſſeſſ. Werner
a. Muünſter. Hr. Kaufm. Brand a. Frankfurt.

Hr. Oek. Jnſp. Herbſt a. Stettin. Gebr.
Hirſch Kaufl. a. Breslau.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Engelbrecht o. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Kotzſch a. Zörbig.
Hr. Handelsm. Margreiter a. Hart. Hr. Pa
pierfabr. Hempel a. Roda.

Nr. 799.: Mad. Ortlepp a. Schönebeck. Frau Act.
Henze a. Dommitzſch-

700.: Hr. Act. Henze u. Hr. Schullehr. Zſchieſche
a. Dommitzſch.
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